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Dinstag, den 29. April 


Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
Görlitz viertelfährlich 10 Sgr.; durch alle 
Königl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 
die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expedition: Petersſtraße No. 320. 


Politiſche Nachrichten. 
Deutſchlan d. i 

Berlin. Außer den Kammerverhandlungen 
ſind die neueſten Zeitungen inhaltsleer an politiſchen 
Nachrichten von Bedeutung. In der 48. Sitzung der 
1. Kammer vom 26. d. M. zeigte der Abgeordnete 
Kühne ſchriftlich ſeinen Austritt aus der Staatsſchul⸗ 
denkommiſſion an, da vorausſichtlich die erſte Kammer, 
ebenſo die zweite über die Anträge der Kommiſſion 
(eine genaue Ueberwachung des Staatsſchuldenweſens 
gegenüber der Regierung durch die Kammern herzu⸗ 
ſtellen) zur Tagesordnung übergehen werde, und ver⸗ 
ſichert mündlich, in Folge des vom Grafen Itzenplitz 
geäußerten Wunſches, der Abgeordnete möge der Kom⸗ 
miſſion ſeinen unerſetzlichen Beiſtand nicht entziehen, 
daß er nicht im Stande ſei, die Gründe anzuführen, 
die neben dem bezeichneten ihn zu dem reiflich über⸗ 
legten Schritte bewogen haben. Bei der nun folgen- 
den Verhandlung über den Geſetzentwurf wegen Auf⸗ 
löſung der Darlehnskaſſen und Vermehrung 
dex un verzinslichen Staatsſchuld ſprachen die 
Abgeordneten Kühne, Karl und Knoblauch gegen 
den Geſetzentwurf und für Vermehrung der vers 
zinslichen Staatsſchuld. Ein Staat wie der 
preußiſche, deſſen Hauptanſehen in ſeinem ausgezeich— 


neten Kredit beſtehe, dürfe ſich nicht durch Vermeh⸗ 


rung des Papiergeldes ſeinen Kredit ſchwächen. Es 
ſei beſſer, der preußiſche Staat ſuche ſich nach der 
Weiſe ehrlicher Privatleute Geld auf Zinſen zu ver⸗ 
ſchaffen, als daß er ſich auf Wechſelreiterei einlaſſe. 
Jakobs und Zander ſprechen für die Regierungs- 
vorlage, für welche auch v. Gerlach ſtimmen will, 
obgleich ihm die Vermehrung des Papiergeldes auch 
bedenklich erſcheint. Die Regierungsvorlage wird ſchließ⸗ 
lich mit 80 gegen 41. Stimmen angenommen. — 


Mit Eröffnung des Bundestages ſoll v. Manteuffel 


ſeine Entlaſſung nehmen wollen, und einem Gerüchte 
nach, Graf Arnim- Boitzenburg an feine Stelle 


treten. — Die 2. Kammer nahm in der 64. Sitzung 


/ 


vom 26. die Verordnung vom 11. Juli 1849 über 
das Verfahren in Diseiplinarſachen gegen nicht 
richterliche Beamte an, ungeachtet mehrfach ſchlagend 
nachgewieſen ward, wie dieſes Geſetz eine zweiſchnei⸗ 
dige Waffe ſei und nach Umſtänden einſtmals auch 
gegen die jetzt herrſchende Staatspartei angewendet 
werden könne. — Die für die hieſigen Truppen An⸗ 
fang Mai beginnenden Frühlingsübungen werden Ende 
Mai mit einer großen Parade vor Sr. Maj. dem 
Könige geſchloſſen werden. f 

Sachſen. Zu dem bevorſtehenden Schluſſe der 
Konferenzen werden weder Fürſt Schwarzenberg 
noch Herr v. Manteuffel Dresden beſuchen. 

Baiern. Dort ſind königl. Ordonnanzen erlaſſen, 
wonach den Lehrern der Vortrag der Geſchichte im 
bairiſchen Sinne empfohlen wird. Daß dann keine 
unparteiiſche Geſchichte, ſondern elende Lobhudeleien 
des balriſchen Regentenhauſes vorgebracht werden dürfen, 
liegt auf der Hand. — Die deutſchen Kokarden 
find auch dort vom Militär abgelegt. 

Kurheſſen. Von dort iſt nichts zu melden, als 
daß alle Manöver des würdigen Herrn Haſſenpflug, 
Geld zu verſchaffen, bis jetzt vergeblich geweſen ſind. 
Schließlich wird man wohl noch in den ſauern Apfel 
beißen und von den Kammern ſich Gelder bewilligen 
laſſen müſſen. ö f x 

Braunſchweig. Dort iſt ein ehemaliger ſchles⸗ 
wig⸗holſteiniſcher Offizier in das herzogliche Kontingent 
eingeſtellt worden. 

Anhalt-Deſſau. Am 23. April iſt daſelbſt die 
Vermählung des regierenden Herzogs v. Naſſau mit 
der Prinzeſſin Adelhaid zu Anhalt unter großem 
Pompe begangen worden. — Als durch den Telegra⸗ 
phen die vollzogene kirchliche Feierlichkeit nach Wies⸗ 
baden gemeldet ward, brachten die Behörden durch- 
101 Kanonenſchüſſe und Geläute ſämmtlicher Glocken 
dieſes Exeigniß zur Kenntniß der Naſſauer. ' 
Hannover. Die dortigen Reiſigen und Ritte 
haben beſchloſſen, ſich nöthigenfalls an die Entſcheidung 


\ 


N . — 
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des Bundestages zu wenden, wenn die provinzialſtän⸗ 
diſchen Verfaſſungen in Hannover noch lange in Frage 
„ſtünden ;: RE 0 e 


Schleswig -Holſtein. Sowohl Preußen als 


Oeſterreich haben in Bezug auf Holſtein gleichlautende 
Noten nach Kopenhagen geſendet, in denen ausdrücklich 
die Herſtellung des verfaſſungsmäßigen Zuſtandes in 
Holſtein vor dem Bundesbeſchluſſe von 1846 gefor⸗ 
dert, und beſtimmt erklärt wird, daß weder Oeſter⸗ 
reicher noch Preußen eher Holſtein verlaſſen und räu⸗ 
men werden, bis dieſen Forderungen däniſcherſeits Rech⸗ 
nung getragen und gebührende Bürgſchaft für Aus⸗ 
führung derſelben geſtellt ſei. — Den Invaliden iſt 
die Penſion geſichert. 5 


O eſterreich. 


Am 22. April ward in Prag zum Geburtsfeſte 
des Kaiſers Ferdinand eine große Parade abgehal⸗ 
ten, welche der Kaifer ſelbſt abnahm. — In Italien 
dauern an der piemonteſiſchen Grenze die maſſen⸗ 
haften Deſertionen der affentirten ungariſchen Hon⸗ 
veds fort. — Im September ſollen 40,000 Mann 
um Verona, 60,000 bei Mailand zuſammenge⸗ 
zogen werden. Die ununterbrochen fortgeſetzte Befeſti⸗ 
gung Verona's ſoll noch 4—6 Jahre dauern, und 
Verona zu einem der feſteſten Plätze Italiens umge⸗ 
ſtaltet werden. — Kaiſer Nicolaus wird dem Ver⸗ 
nehmen nach im Monat Mai mit dem öſterreichiſchen 
Kaiſer eine Zuſammenkunft in Lemberg haben. — 
Im Handels⸗Miniſterium iſt man mit einer neuen Denk⸗ 
ſchrift über die Handelseinigung mit Deutſchland be⸗ 
ſchäftigt. — Der Finanz⸗Miniſter hat mehrere der 
reichſten Wiener Bangquiers zu ſich berufen, um mit 
ihnen über die Maßnahmen zur Herſtellung der Wäh⸗ 
rung zu berathen. — Das Statut des Reichsrathes 
hat wenig befriedigt. Man betrachtet daſſelbe als er⸗ 
ſten Schritt zur Beſeitigung der jetzt völlig durch⸗ 
löcherten Reichsverfaſſung vom 4. März 1849. 


N 


. J t a lie n. 
In Rom trifft eine franzöſiſche Geſellſchaft Vor⸗ 


bereitungen zur Beleuchtung der ewigen Stadt mit 


Gas. — An vielen Orten in Piemont wird die 
Schuljugend militäriſch organiſirt und in der Führung 
der Waffen geübt. — Es beſtätigt ſich, daß der pie⸗ 
monteſiſche Finanzminiſter, Nigra, wegen einer Mei⸗ 
nungsverſchiedenheit, wenn ein neues Anlehen abzu⸗ 
ſchließen ſei, zurücktritt, feine Entlaſſung angenommen 
iſt und die Finanzverwaltung an Cavour übergeht. 
Möglich iſt es, daß dieſer durch eine Verringerung der 
Departementszahl gar keine Nachfolger erhält. Gal⸗ 
vagno ſoll die Juſtiz übernehmen, ſein Nachfolger für 
das Innere iſt noch unbekannt. Endlich ſpricht man 


auch, jedoch nur gerüchtwelſe, vom Rücktritte des Mi⸗ 


niſter⸗Präſidenten Azeglio, 


Franz. Republik. 

Die Ungewißheit der politiſchen Lage der Dinge 
iſt noch immer dieſelbe. Der Präſident der Republik 
hat ſich für alle Fälle, welche bei der Verfaſſungs⸗ 
reviſion im Mai vorkommen könnten, eine Wohnung 
im Fort Vincennes vor Paris einrichten, und eine 
Armee von 150,000 Mann, wobei allein acht Artillerie 
Regimenter, in und um Paris zuſammenziehen laſſen. 
— Ein Kavallerielager ſoll in der Gegend von Lune⸗ 
ville errichtet werden. Das 6. und 9. Küraſſier⸗, das 
12. Dragoner-, das 4. Lancier-Regiment, eine reitende 
Batterie und eine Ingenieur-Abtheilung find dahin ber 
ſtimmt. Aus der geſetzgebenden Verſammlung iſt nichts 
von Bedeutung zu berichten, als daß die Fraktion in 
der Pyramidenſtraße zu Paris die Unterſtützung des 
Miniſteriums beſchloſſen hat und demnach ſämmtliche 
miniſterielle Soirsen beſucht. — Zum bevorſtehenden 
Maifeſte werden große Vorbereitungen getroffen; von 
der Linken im ganzen Lande Petitionen für das all⸗ 
gemeine Stimmrecht angeregt. 


Portugal. ER 
Von Breſt iſt das franzöſiſche Kriegsſchiff Heine 


rich V. nach Liſſabon zur Beobachtung der dortigen 


Wirren abgegangen. — Neueſten Nachrichten zufolge 

iſt Saldanha, nach völligem Scheitern ſeines Inſur⸗ 

rektionsplanes, nach Spanien geflüchtet. 
Großbritannien und Irland. 

Zur Zeit der Induſtrie-Ausſtellung wird London 
auch kontinentale, darunter preußiſche Polizeibeamte in 
ſeinen Mauern ſehen. Ein Major Paſchall hat den 
Auftrag erhalten, dieſe Agenten ſämmtlich zu über⸗ 
wachen, damit ſie, unbekannt mit dem engliſchen Volks⸗ 
charakter, nicht in gefährliche Unannehmlichkeiten ver⸗ 
wickelt werden können, wenn ſie im kontinentalen Po⸗ 
lizeiſinne ſich etwa geriren möchten. — Der Prinz 
und die Prinzeſſin' v. Preußen, nebſt ihrem Sohne 
Prinz Friedrich Wilhelm (dem Bonnenſer Stu⸗ 
denten) haben ſich auf die Reiſe nach London begeben. 


Rußland und Polen. 
Bei Lowiez finden bedeutende Truppenzuſammen⸗ 
ziehungen für ein großes Manöver ſtatt, zu deſſen Ab⸗ 
nahme der Kaiſer im Maimonat erwartet wird. Die Kai⸗ 


ſerin wird auf ihrer Reiſe in das Bad Ems, Warſchau be⸗ 


rühren. — Im Kaukaſus haben wieder zahlreiche Gefechte 
mit den Tſcherkeſſen ſtattgehabt. — Am 2. März wurde 
zu Lars im Kaukaſus ein Erdbeben wahrgenommen, 
welches ungefähr eine halbe Minute dauerte. 


Tat bee 5 

Der türkiſche Ober General in Bosnien hat ſeit 

mehreren Tagen Bihatſch, wohin ſich die Aufſtän⸗ 
diſchen geworfen, lebhaft beſchoſſen. N 8 


—— 
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Lauſitziſ chess. 

Zittau. Der Tagearbeiter Köhler daſelbſt iſt 
am 19. d. M., da er ſich unvorſichtiger Weiſe in 
einen vorher abgeſteiften Kohlenſchacht begeben hatte, 
aus welchem die ſteifenden Hölzer ſchon entfernt waren, 
durch ein herabſtürzendes Stück Kohle getödtet worden. 


Bautzen. Freiherr v. Uckermann auf Malſitz 
wurde für den 14. und Oekonomie⸗Inſpektor Ehren⸗ 
berg zu Neſchwitz für den 19. Diſtrikt Feuerpolizei⸗ 
Kommiſſar. 5 


Kottbus. Die 4. diesjährige Schwurgerichts—⸗ 
periode wird am 16. Juni beginnen. i 


Ein heimiſches. 
Görlitz, 25. April. (Sitzung vor dem Richter über 
Vergehen.) Richter: Haberſtrohm; Polizeianwalt; Her⸗ 
trumpf; Protokollführer; Referendar Langer. 
1) Der Gedingehäuslersſohn Auguſt Höher aus Penzig 
iſt angeklagt, von einem mit Holz beladenen Wagen 2 Scheite 
Holz, im Werthe von 2 Sgr., entwendet zu haben. Da 
durch die eidlichen Ausſagen der Zeugen Witſchel und 
Roitſch der Thatbeſtand feſtgeſtellt iſt, wurde der Ange⸗ 
klagte nach § 1124. des Strafrechts, Kabinetsordre vom 
30. Sept. 1813, § 178. d. Verordnung vom 3. Jan. 1849 
eines kleinen gemeinen Diebſtahls für ſchuldig erklärt und 
unter Verluſt der Nationalkokarde zu 8 Tagen Gefängniß, 

ſowie den Koſten verurtheilt. ; 75 
2) Die Dienſtmagd Johanne Chriſtiane Schubert aus 


Lauterbach iſt der Verlaſſung des Dienſtes vor Ablauf der 


Dienſtzeit ohne geſetzmäßige Urſache angeklagt. Die Anger 
klagte wurde, da ſte geſtändlich gleich den Tag nach ihrem 
Anzuge den Dienft, ohne irgend etwas zu ſagen, verlaſſen. 
nach § 167. und 168. der Geſindeordnung des angeklagten 
Vergehens für ſchuldig befunden und zu 2 Thlr. Geldbuße 
ey. 3 Tagen Gefängniß, nicht minder zu den Koſten verurtheilt. 

3) Der Schmied Fürchtegott Wagner zu Ebersbach 
iſt angeklagt, durch Trunkſucht und Arbeitsſcheu ſich in eine 
Lage verfegt zu haben, in welcher zu ſeiner und der Sei⸗ 
nigen Ernährung unter Vermittelung der Obrigkeit fremde 
Hilfe in Anſpruch genommen werden muſſte. Da durch die 


Zeugniſſe des Ortsrichter Winkler und der verwittweten 


Paul der Thatbeſtand der Anklage feſtgeſtellt iſt und die 


thatſächlichen Vorausſetzungen zur geſetzlichen immun 
des § 6. No. 1. des Geſeßzes 5 ei 4643 galefer 
ſind, wurde derſelbe zu 14 Tagen Gefängniß und in die 
Koſten verurtheilt. : 
4) Die Dienſtmagd Johanne Karoline Schreiber in 
Kohlfurt iſt angeklagt, 2 Scheite Holz, im Werthe von 1½ 
Sgr., von dem noch in Aufarbeitung begriffenen Holzſchlage 
daſelbſt entwendet zu haben. Die Angeklagte wurde durch 
Geſtändniß, ſowie durch Ausſage des Mntztförſter Häsler 
der That überführt und nach der Kabinetsordre vom 8. Juni 
1844 No, 2. K., § 32. des Geſetzes vom 7. Juni 1823, 
§ 178. der Verordnung vom 3. Jan. 1849 eines kleinen 
gemeinen Diebſtahls unter erſchwerenden Umſtänden an Ge⸗ 
genſtänden unter 1 Thlr. Werth für ſchuldig erklärt, daher 
zu 8 Tagen Gefängniß und in die Koſten verurtheilt. 
5) Der Inwohner Johann Gottfried Horſig aus Nieder⸗ 
Bielau iſt angeklagt, 2 Stück Baumpfähle von gepflanzten 
Birken, im Werthe von 2 Sgr., entwendet zu haben. Da 
Angeklagter den Einwand des Fundes der Pfähle nicht er⸗ 


weiſt, vielmehr aus dem Zeugenverhör, wonach ſolche 1%, 


Stunde vor der Ergreifung des Angeklagten noch geſtanden, 
die Ueberzeugung hervorgeht, daß er die Pfühle von ihrem 
Standorte der Allee weggenommen habe, wurde berfelbe in 
Gemäßheit deſſen und der Kabinetsordre vom 20, April 1835, 
Kabinetsordre vom 30. Sept. 1813, § 178. der Verordnung 


vom 3. Jan. 1849 eines kleinen gemeinen Diebſtahls unter 


erſchwerenden Umſtänden an Gegenſtänden unter 1 Thlr. 
Werth für ſchuldig erklärt und unter Verluſt der National⸗ 
kokarde zu 8 Tagen Gefängniß, ſowie in die Koſten verurtheilt. 
6) Die gegen den Schmiedegeſellen Gottlob Neumann 
hierſelbſt feſtgeſetzte Steuerdefraudationsſtrafe von 25 Sgr., 
welche derſelbe nicht bezahlen konnte, wurde in Folge der 
Einräumung des thatſächlichen Inhalts der Anklage nach 8 
88. des Strafrechts, § 178. der Verordnung vom 3. Jan. 
1849 in eine 24ſtündige Gefängnißſtrafe umgewandelt, auch 
Angeklagter die Koſten zu tragen für ſchuldig befunden. 

7). Die Steuerdefraudationsſtrafe gegen den Kutſther + 
Gottlob Rückert hierſelbſt, 2 Thlr. 24 Sgr. 4 Pf. betra⸗ 
gend, wurde, da die Summe nicht beizutreiben geweſen, in 
eine Atägige Gefängnißſtrafe umgewandelt, Angeklagter auch 
die Koften zu tragen für ſchuldig erachtet. . 

8) Der Häuslerſohn Gottlob Vater zu Stenker wurde, 
da nach dem Schreiben der königl. Verwaltung der nieder⸗ 
ſchleſiſch⸗ märkiſchen Eiſenbahn d. d. Berlin, 3, April 1851, 
dem Häusler Vater oder deſſen Beſitznachfolger der Selbſt⸗ 
verſchluß und das Oeffnen der Eiſenbahnbaxriere geſtattet 
worden, der eigenmächtigen Eröffnung einer Eiſenbahnbarriere 
für nichtſchuldig erklärt und von Strafe und Koſten freige⸗ 
ſprochen. ; 


Publi kat ions blatt. 


[2113] Zum Verkauf des der Stadt⸗Kommune zu Görlitz gehörigen Reſtbauerguts No. 16. in 
Stenker, mit einer Geſammtfläche von 11 Morgen 13 U. Ruthen, fteht Termin am 
16. Mai c. Vormittags von 10 bis 12 Uhr im Forſthauſe zu Rauſcha 
an, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Kauf bedingungen vom 1. Mai e. 


ab in unſerer Kanzlei eingeſehen werden können. 
Görlitz, den 12, April 1851. 


Der Magiftvat 


12219] Cs ſoll die diesjährige Grasnutzung mehrerer innerhalb der Parkanlagen und Promenaden 
befindlicher Parzellen, ſowie auch auf dem Neumarkte, am 30, d. M., Nachmittags 2 Uhr, meiſt⸗ 


bietend verpachtet werden. 


ar 


Pachtluſtige werden mit dem Bemerken hierzu eingeladen, daß die näheren Bedingungen im 
Termine publizirt werden ſollen, und die Lieitation in der Nähe des Portikus beginnen wird i 


Görlitz, den 23, April 1851. 


Der Magiſtrat. 
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12317] „„ Diebſtahls⸗ Anzeigen 

Als geſtohlen ſind angezeigt worden: 

J) 4 Battiſt⸗Taſchentücher mit eingewirkter Kante, 

2) 2 dergl. mit Spitzen beſetzt, 5 
3) 1 dergl. mit geſtickter Kante 
ch 2 Ueberſchlagkragen von geklöppelten Spitzen, 
5) 2 geſtickte Kragen, 
6) 1 großer Kragen von feiner zuſammengeſetzter Spitze, 
7) 1 dergl. von gemuſtertem Tüll mit Spitzen beſetzt, 
95 1 dergl. mit geſtickter Eichenlaubkante, mit Spitzen beſetzt, 
9) einige Ellen gemuſtertes weißes Zeug, 
10) 1 Stück gemuſterter Tüll, 
11) 1 fein benähte Tüll⸗Berthe, 
12) 2 dergl. von ächten Spitzen, 
13) 9 Ellen ächte Spitzen, 
14) mehrere Enden Spitzen, 
15) 2 Tarlatanröcke mit Spitzen, 

16) 1 Mouſſeline-Hemdchen, 

17) verſchiedene Wäſche, gez. G. v. G. und M. v. G., 

18) 3 Paar gewirkte Strümpfe mit rothem Käntchen, 

10) mehrere Paar feine durchbrochene Strümpfe, gez. C. v. G, 
20) 12 Ellen langes Kragenband von hellblauem Atlas, 
20) 1 dergl. 1½ Ellen langes vou hellgrünem Taffet mit dunkelgrünem Käntchen, 

22) 1 dergl. von dunkelbraunem Taffet, 45 
23) 1 dergl. von weißem Taffet mit bunten Blumen, 
24) 1 Stuck weißes Linnenband, 2 Finger breit, 
25) 1 kleines Tuch von ächter ſchwarzer Spitze, 
26) 2 Roſetten von weißem Taffetband, 
27) 1 dunkelblauer Gürtel mit weißem Muſter, 
28) 1 dergl. roſa, auf der Kehrſeite weiß mit roſa Käntchen, 
29) mehrere Paar Handſchuhe, gez. C. v. G., 
30) mehrere Paar Stiefeletten und Schuhe, ſchwarz und braun. 2 
Görlitz, den 24. April 1851. Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 
PERS .... —— — —— —— — é —— x —pĩp ů ů 
[2329] Bekanntmachung. 
Der Eigenthümer einer von uns als muthmaßlich geſtohlen in Beſchlag genommenen zweige⸗ 


häufigen ſilbernen Taſchenuhr wird hiermit aufgefordert, ſich bei uns zu melden. i 
Gorlitz, den 26. April 1851. Der Magiſtrat. Polizei- Verwaltung. 
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[2306] Subhaftations- Patent. 5 
Die dem Johann Traugott Lehmann gehörige, ortsgerichtlich auf 346 Thlr. 20 Sgr. abge: 
ſchätzte Häuslerſtelle No. 130. zu Rauſcha ſoll Schulden halber in dem auf 
den 30. Juli c. a., Vormittags von 11 Uhr ab, 
in unſerem Inſtruktionszimmer anberaumten Termine nothwendig ſubhaſtirt werden. 
Tare und Hypothekenſchein find in unſerem Bureau III. einzusehen. 
Görlitz, den 11. April 1851. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


123071 Subhaſtations⸗Patent. 
Die dem Gottfried Altmann gehörige, gerichtlich auf 2062 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. abgejhähte 
Gartennahrung No. 106. in Rothwaſſer ſoll in dem auf 
den 31. Juli d. J., Vormittags 11%, Uhr, e 
in unſerem Inſtruktionszimmer anberaumten Bietungstermine Schulden halber nothwendig ſubhaſtirt 
werden. Hierzu wird der Vorbeſitzer Gottfried Altmann sen. und deſſen Ehefrau reſp. deren Erben 
hiermit vorgeladen. Tare und Hypothekenſchein find in unferem III. Bureau einzusehen. 5 
Görlitz, den 12. April 1851, Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


[1038] — ESCHER DEREN 


Das ben Geſchwiſtern Linack gehörige, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerem Geſchäfts⸗ 
Bureau II. einzuſehenden Taxe auf 2013 Thlr. 24 Sgr. 3 Pf. abgeſchätzte . No. 81. zu 


Weigersdorf ſoll in dem wi 
den 30, März d. J., Vormittags 11 Uhr, 8 
vor dem Herrn Kreisrichter Weiſſig in unſerem Parteienzimmer anberaumten Termine ſubhaſtirt werden. 


Rothenburg O.L., den 25. Januar 1851. Königl. Kreisgericht. 1. a re 
(gez.) v. Wurmb. 
12150] Bekannt mach un g. 


Wir ſetzen die Herren Gutsbeſitzer des Glogauer und der angrenzenden Krelſe Wan dagolt in 
Kenntniß, daß der bevorſtehende Glogauer Wollmarkt Montag, den 2. Juni d. J., ſtattfinden wird, und 
laden dieſelben freundlichſt ein, ihre Wollen auf demſelben zum Verkauf aufzustellen. Für zweckmäßige 
Lagerung derſelben ſowohl in den auf dem Paradeplatze aufgeſtellten Buden, als auch in den Häuſern 
am Markt und angrenzenden Straßen wird auf das Beſte geſorgt ſein, und bleiben auch in dieſem, wie 
im vorigen Jahre, diejenigen Wollen, welche wirklich in Buden, Zelten oder Häuſern zum Verkauf 79 85 
geſtellt geweſen find, von der Entrichtung von Waagegeld, ſowie die vom rechten Oderufer nach der 
Stadt zum Markt zu a! Wollen 72 2 von der Entrichtung des un befreit. 

m Glogau, den 14. April 1851. Der e 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
12886 °0 | | Eihen-VBerfauf. 


Auf unterzeichnetem Dominium ſollen eine größere Partie Eichen auf dem Stamme imeiftbietenb 
verſteigert werden, wozu auf den 11. Mai, Nachmittags 3 Uhr, Termin anfteht Beim Termin wird 
die erſte Hälfte des Kaufpreiſes ſofort erlegt, und werden gleichzeitig die Bedingungen über Zahlung 
der zweiten Hälfte, Fällung und Abfuhre des Holzes bekannt gemacht werden. 

Dom, Nickriſch, den 24. April 1851. SHagendor n. 


12226] Große ſaftreiche meſſ. Apfelfinen und Citronen hat wieder erhalten 8 fell billigſt 
Julius Eiffle r. 


[2316] Kartoffeln find noch zu verkaufen Steinſtraße No. 85. 


!. —— di8 
[2312]. Auf dem Dominialhofe zu Niedermoys liegt noch eine Quantität Schütten⸗ und Gebund⸗ 
froh, ſowie Grummet und Kleeheu zum Verkauf. 


12331] Gutes Heu iſt zu verkaufen in No. 803, am Mühlwege. Das Nähere beim Gärtner. 


[2328] In der Oelfabrik des e ſind friſche Leinkuchen zu haben. 
F. W. Vater. 


Große ee Krebſe, 


Seeſchleien und Hechte, ausgezeichnet große . Je! e Neißkarpfen, kleine Karpfen empfiehlt 


Jelinski, Fi lern 
[2334] Neißſtraße No. ſch 
Meine Niederlage iſt bei Ban Steffelbauer am Untermarkt. 


[2308] Ein neuer gelblackirter Wäſchſchrank fteht billig zu verkaufen obere Langeſtraße No. 1139: 


[2242] Sehr gut gehaltene Regale für ein Materialwagren⸗Geſchäft find billig abzulaſſen in No. 
125. am Obermarkt. 


122271 Die zweite Sendung von neuen marinirten Stralſunder 1 hat 5 und 
enipfiehlt Julius Eiffler. 
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on 5 Schweidntzer Garten ⸗Kiepen 
Theodor Barſchall. 


n Drei Nutzkühe und zwei Kälber ſtehe ſtehen zum Verkauf Mühlweg No. 803. 


21621 Georginen⸗ Pflanzen und Knollen (nur in vorzüglich reich und ſchönblühenden Sorten) ſind 
in großer Auswahl in meinem Garten sub No. 817. zu erhalten. Auch empfehle ich meine Sortimente 
von Stiefmütterchen (Pensées) in ausgezeichnetſten Farben und ungewöhnlicher Größe. 


C. Pape. 


on Sonnenschirme und Promenairs, 


in deſhnaeeüſen Deſſins und beliebteſten Fagons, offerirt zu billigen Preiſen 


ne Di Theodor Barſchall. 


12318] Eine Quantität Buchsbaum iſt zu verkaufen Bautzenerſtraße No. 909. 
[2253] Auf dem Dominium Ober⸗Lichtenau bei Lauban ſtehen 40 Stück ſchwere 


9 zum Verkauf. 


„e Durch neue Zuſendungen 


habe ich mein 


Siroh- und Bordurenellutlager 


auf's Sorgfältigfte komplettirt und erlaube mir namentlich ital, und deutſche Mützen und Knabenhüte, 
ital, und deutſche Clariſſen⸗ Mädchen⸗ Hüte beſtens zu empfehlen. 


ee Theodor Barſchall. 


2298) Zwanzigkreuzer wechſelt für beſtändig J. M. Gerſchel, Weberſtraße No. 41. 


[2313] Eine Waſſermühle, in einer ſehr ſchönen Gegend gelegen, mit zwei Mahlgän⸗ 
gen, einem Spitzgang und Schneidemühle, dazu 18 Morgen Acker und Wieſe und 27 Mrg. 
5 88 LERuthen Forſt, iſt, vorgerücktem Alter des Beſitzers halber, zu verkaufen. Nähere Aus⸗ 
kunft extheilt der Buchbinder A. Seb. Paya in Reichenbach. 


si Grundſtücks Verkauf. 


Der Beſitzer des Gutes Nieder-Moys bei Görlitz beabſichtigt die aus einem früher eingezogenen 
Bauergute allhier noch vorhandenen Gebäude, beſtehend in einem zweiſtöckigen, maſſiven, mit Stroh 
Se eckten Wohnhauſe und einem maſſtven, ebenfalls mit Strohdach verſehenen Schuppen, zu⸗ verkaufen. 

e 


lerzu ſollen nach Belieben des Käufers eine Anzahl Morgen Acker- und Wieſenland, welches um die 
bäude herum belegen iſt, gegeben werden. Die darauf zu repartirenden Steuern und Abgaben wür⸗ 
den jährlich pro Morgen circa 15 Sgr. betragen. Bemerkt wird noch, daß das Wohnhaus wegen fei- 
ner vielen Räumlichkeiten mehrere Quartiere für Einmiether, oder auch bei ſehr leicht zu bewirkender 
Umänderung den nöthigen Scheunenraum mit abgeben kann, und daß ſich in demſelben ein großes Ge⸗ 
wölbe, ein ſchöner Keller, ſowie ein dergleichen in der Berglehne hinter dem Hauſe befindet. 
Die Gebinde ſind gegenwärtig mit 650 Thlr. bei der Aachen⸗Münchener Feuer- Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft verſichert. Als Anzahlung wird ein Drittel des Kaufpreiſes und fe den . 
4 pro Cent Zinſen verlangt. Weitere Auskunft giebt der Unterzeichnete. 


e den 26. 8 1851. 
Auguſt, Gutspachter. 
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[2311] Als verkäuflich werden nachgewieſen: : 
1 Rittergut, 700 Morgen Waizenboden, 75 Morgen Wieſe, 160 Morgen ſchönes Holz ꝛc., 
1 Rittergut von 400 Morgen, Boden erſter Klaſſe, a 
ap beide vollkommenes Inventarium, gute Gebäude, 
1 ſtädtiſches Vorwerk von circa 240 Morgen vorzüglichem Boden, gutem Inventarium und Gebäuden, 
1 Freigut von 300 Morgen Acker, 300 Morgen Wieſe und Holz, 
in den Kreiſen Striegau, Jauer, Goldberg und Löwenberg. 
Nähere Auskunft giebt der Inſpektor Elsner in Jauer. 


12309] 


Niederſchleſiſch⸗Mͤrkiſche Eisenbahn. 


Vom 30. d. M. ab wird der Nachtperſonenzug nach Breslau eine halbe Stunde früher als 
bisher, mithin ſchon um 11 Uhr Abends von hier und daher auch von den Zwiſchenſtationen eine halbe 
Stunde früher, als der bisherige Fahrplan beſagt, abgehen. 1128 

In Folge davon ändert ſich vom 1. Mai an der Abgang des erſten Anſchlußzuges von 
N N Görlitz nach Kohlfurt 7 
von 5¼ Uhr auf 5 Uhr Morgens, und des Hauptgüterzuges von Liegnitz nach Breslau, bei wel⸗ 
chem Perſonenbeförderung ſtattfindet, von 5%, Uhr auf 5½ Uhr Morgens. 
Die übrigen Perſonenzüge bleiben unverändert. Neue Fahrpläne werden binnen Kurzem ausge 
geben werden. f Fer 

Berlin, den 25. April 1851. - 

Königl. Verwaltung der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
[2324] Rittergüter, Bauergüter, Gaſthöfe, Lehnkretſchame, Mühlengrundſtücke, Gartennahrungen, 
Häuſer mit und ohne Feld, in Städten wie auf dem Lande, ſind zu verkaufen. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt der Buchbinder Seb. Paya in Reichenbach. — eee 
28300 Ein Kaufluſtiger mit wenigſtens 600 Thlr. baarem 


Gelde hat Gelegenheit, durch mich ein vortheilhaftes ländliches 
Grundſtück von 28 Morgen zu kaufen. Abet Stiller. 


2310 Lichtbilder 1 


werden täglich angefertigt am Nikolaigraben No. 614. 3 
12149] Madchen, welche das Cigarrenmachen gründlich verſtehen, finden dauernde Beſchäftigung bei 
Silz : riedrich Feye, auf dem Biſchofhof zu Liegnitz. 
12261] Die Apothekerlehrlingsſtelle in einem bedeutenden Medizinalgeſchäft iſt ſofort zu beſetzen. 
Näheres in der Exped. d. Bl. 
2322] Ein Enterich hat ſich zu mir gefunden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann denſelben zu⸗ 
rückerhalten bei dem Lohnkutſcher Pinkert. 8 
[2314] Auf dem Wege von der oberen Langeſtraße und Plattnergaſſe bis in die Mitte der Brüder⸗ 
ſtraße iſt am 27. d., Nachmittags, der Theil einer ſilbernen Strickſcheide — das befiederte Ende eines 
Pfeiles — verloren gegangen. Näheres iſt in der Erped. d. Bl. zu erfragen. | 
123151 Ein mit brauner Seite gefütterter Hut (vom Hutmacher Otto), wurde am Sonntage in 
Moys vertauſcht und wird um Austäuſch deſſelben Handwerk No. 399. gebeten. 8 
[2244] Ein geräumiger Laden nebſt Ladenſtube in der Brüderſtraße oder am Obermarkt Der 
wird geſucht. Adreſſen bittet man unter der Chiffre „J. S.“ in der Expedition d. Bl. ab⸗ D 
zugeben. X 8 
12243] Ein Getreide⸗Schüttboden iſt zu vermiethen am Obermarkt No. 125. 


. 
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[2321] Eine Wohnung von 3 Stuben nebſt Alfove und Zubehör, wo möglich vor dem Thore ge⸗ 
legen, wird zu Johanni c. zu beziehen geſucht. Adreſſen bittet man unter der Chiffre T. U. in der Er⸗ 
ped. d. Bl. abzugeben. 2 1 

12259] Zum 1. Juli iſt eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, Küche nebſt übrigem 
Zubehör und Gartennutzung, in dem Hauſe No. 842 a. in der Jakobsſtraße zu vermiethen. 

[2262] In dem Haufe No. 41. auf der Weberſtraße find ſofort 2 freundliche Stuben, vornheraus, 
nebſt nöthigem Beigelaß, von dem jetzigen Beſitzer zu vermiethen. \ 

8 H. Hülſe im „Brauen Hirſch.“ 


[2320] Untere Langeſtraße No. 230. iſt eine möblirte Stube an einen oder zwei Herren zu vermiethen. 

12327] Nonnengaſſe No. 69., 1 Treppe hoch, iſt ein freundliches möblirtes Zimmer an einen Herrn 
ſofort zu vermiethen. ö 

12335] Neißſtraßen⸗ und Hainwaldecke No. 328. find zwei Logis nebſt Zubehör zu vermiethen. 
Ebendaſelbſt find auch zwei einzelne Stuben monatlich an einzelne Herren zu vermiethen. Näheres bei 
dem Klemptnermeiſter Herrn Jelinski. 1 8 

[2310] Den geehrten Mitgliedern des bürgerlichen Kranken- Unterftigungs- Vereines, wird hiermit 
bekannt gemacht, daß den 4. Mai, Nachmittags halb 3 Uhr, der Haupt⸗Konvent im Handwerks⸗Lokale 
der Tuchmacher abgehalten werden ſoll, wozu ergebenſt einladet Das Direktorium. 

12325] Vor längerer Zeit hat ein Mädchen Namens „Chriſtine“ einen Brief mit Geld, mit der 
Aufſchrift „der Mutter mit Richard's Sachen gleich abzugeben“, durch Gelegenheit befördert; dieſer Brief 
ging verloren, iſt aber wieder gefunden worden. Wenn nun aus ſolchem nur hervorgeht, daß dies 
Mädchen damals bei einer Gräfin diente, fo wird ſelbiges erſucht, den fraglichen Geldbrief bei mir in 
Empfang zu nehmen. Poſtillon Rechenberg in Görlitz. 


12333] Bierabzug in der Schönhof- Brauerei: 
Donnerstag, den 1. Mai, Gerſtenbier. 
Sonnabend, den 3. Mai, Waizenbier. 


ROTER Literariſche Anzeigen. 
Probates Univerſal⸗Hausmittel bei allen äußeren Verletzungen. 


122897 In Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz iſt zu haben: 


Der Selditarzt bei außeren Verletzungen. 


Oder: Das Geheimniß, durch Franzbranntwein und Salz alle Verwundungen, offene 
Wunden, Lähmungen, Brand, Krebsſchäden, Zahnweh, Kolik, Roſe, ſowie überhaupt alle 
äußeren und inneren Entzündungen ohne Hülfe des Arztes zu heilen. Ein unentbehrliches 
Handbüchlein für Jedermann. Herausgegeben von dem Entdecker des Mittels W. Lee. 
i Aus dem Engliſchen. 8. Geh. Preis: 10 Sgr⸗ 
Die höchſt wichtige und wohlthätige Entdeckung des Engländers W. Lee, alle äußeren Ver⸗ 
letzungen und Entzündungen aller Art, ſowie ſelbſt innere Leiden auf ſehr einfache und ſchnelle Weiſe 
durch Franzbranntwein und Salz gründlich zu heilen, hat ſich bereits überall durch vielfache Erfah—⸗ 


rungen bewährt; weshalb dieſe Schrift in keinem Haushalte fehlen ſollte. 
[2291] In Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz iſt zu haben: 


Neueſter und vollſtändigſter | . 
Briefſteller für Liebende. 


Eine Sammlung von Muſterbriefen für alle Fälle und Verhältniſſe, welche bei Liebenden eintreten können. 
8 Vierte verb. Auflage. 8. Geh. Preis 10 Sgr.... 
Es iſt nicht Jedermanns Sache, einen guten Brief zu ſchreibenz daher Rathgeber in dieſer Be⸗ 
ziehung ſtets Bedürfniß ſind. 28 Wan Ades 
3 Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


air 


